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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14140

Etwa 500m östlich von Reinberg befindet sich am Nordufer des Mühlbaches (Biotop Nr. 1) eine Mädesüß-Kohldistel-Feuchtwiese. Neben den 
namengebenden Arten sind noch die Sumpfsegge und die Waldsimse prägend. Der Untergrund ist eben, eutroph und feucht, am Rande 
wechselfeucht, und anmoorig. Im Norden des Biotops liegt eine Hochstaudenflur, südlich der Mühlbach und an den Seiten Ufergehölze. Das 
Biotop ist nicht gefährdet, es wird extensiv als Wiese genutzt.
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Holcus lanatus Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Galium palustre Heracleum sphondylium Juncus articulatus Juncus effusus
Lotus corniculatus Myosotis palustris Plantago lanceolata Ranunculus acris
Rumex sanguineus


